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1.
D

achform
en,D

achneigung
1.1

Füralle
H

auptgebäude
sind

nurgeneigte
D

ächerals
S

attel-,M
ansard-,W

alm
-und

Krüppelw
alm

dächerzulässig.D
ie

zulässige
D

achneigung
beträgt28°-45°.

B
eiG

ebäuden
m

itdreiV
ollgeschossen

beträgtdie
M

indestdachneigung
25°.

2.
G

ebäudeform
2.1

B
eiG

ebäuden
m

it2
V

ollgeschossen
können

die
obersten

G
eschosse

auch
als

sog.Staffelgeschosse
errichtetw

erden.
B

eiS
taffelgeschossen

istdie
H

auptaußenw
and

m
indestens

0,5
m

hinterdie
H

auptaußenw
andflächen

derdarunterliegenden
G

eschosse
zurückzusetzen

und
m

itdunkleren
Farbtönen

als
die

H
auptaußenw

andflächen
derdarunterliegenden

G
eschosse

abzusetzen.

2.2
In

den
allgem

einen
W

ohngebieten
m

itdreiV
ollgeschossen

als
H

öchstm
aß

istdie
H

auptaußenw
and

des
dritten

G
eschosses

m
indestens

0,5
m

hinterdie
H

auptaußenw
andflächen

derdarunterliegenden
G

eschosse
zurückzusetzen

(sog.
S

taffelgeschoss)und
m

itdunkleren
Farbtönen

als
die

H
auptaußenw

andflächen
derdarunterliegenden

G
eschosse

abzusetzen.D
ie

G
rundfläche

des
dritten

G
eschosses

m
iteinerlichten

H
öhe

von
m

indestens
2,30

m
m

uss
w

enigerals
drei

V
iertelderG

rundfläche
des

darunterliegenden
G

eschosses
betragen.

W
erden

die
G

ebäude
ohne

zurückgesetztes
drittes

G
eschoss

errichtet,darf
im

Baugebiet
1

die
Traufhöhe

von
8,0

m
und

im
B

augebiet
2

von
7,5

m
nichtüberschritten

w
erden.

D
ie

Traufhöhe
istgem

äß
dertextlichen

Festsetzung
N

r.2.3
zu

bestim
m

en.

3.
Einfriedungen

Innerhalb
und

am
R

ande
derprivaten

und
öffentlichen

G
rünflächen

sind
S

ockelm
auern

fürEinfriedungen
und

blickdichte
E

infriedungen
nichtzulässig.
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O

rdnungsw
idrigkeiten

O
rdnungsw

idrig
handelt,w

erim
G

eltungsbereich
dieserörtlichen

B
auvorschriftals

Bauherr,Entw
urfsverfasseroder

U
nternehm

ervorsätzlich
oderfahrlässig

eine
B

aum
aßnahm

e
durchführtoderdurchführen

lässt,die
nichtden

vorgenannten
A

nforderungen
dieserörtlichen

B
auvorschriftentspricht.G

leiches
giltfürdenjenigen,dereine

genehm
igungsfähige

B
aum

aßnahm
e

im
S

inne
dieserörtlichen

B
auvorschriftdurchführt,ohne

die
erforderliche

G
enehm

igung
einzuholen.
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rdnungsw

idrigkeitkann
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überdie
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erstellungs-

pflichtfürnichtherzustellende
S
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derS

tadtIlsenburg
vom

14.06.2006
giltauch

fürden
G

eltungsbereich
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B
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N
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B
aum

schutzsatzung
derS

tadtIlsenburg
(in

derFassung
der1.Ä

nderung
vom

12.05.2004-Am
tsblattLK

W
R

vom
29.10.2004,S

.526-,geändertdurch
die

S
atzung

zur2.Ä
nderung

derB
aum

schutzsatzung
vom

18.04.2007-Am
tsblattLK

W
R
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.129)giltauch
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D
erG

eltungsbereich
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B
ebauungsplanes

N
r.27

liegtm
itA

usnahm
e

des
zeichnerisch

abgegrenzten
Teilbereichs

im
durch

R
atsbeschluss

vom
05.06.1996

förm
lich

festgelegten
S

anierungsgebiet"K
ernstadt"(genehm

igtund
in

Kraftgetreten
am

03.07.1997).
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1.
Schutz

gegen
H

ochw
asserund

hohes
G

rundw
asser,hochw

asserangepasstes
B

auen
A

ufgrund
der

hydrologischen
V

erhältnisse
w

ird
em

pfohlen,
nur

G
ebäude

ohne
K

eller
zu

errichten.
S

ind
K

eller
unbedingt

erforderlich,
sollten

diese
unter

B
erücksichtigung

des
hydrostatischen

und
hydrodynam

ischen
G

rundw
asserdrucks

in
w

asserundurchlässigerB
auw

eise
hergestelltw

erden.
D

ie
O

berkante
von

K
ellertreppen

bzw
.

-ram
pen

und
Lichtschächten

von
K

ellerfenstern
sollten

nicht
m

ehr
als

0,25
m

unter
der

festgesetzten
M

indestfußbodenhöhe
des

E
rdgeschosses

liegen.
A

lternativ
können

K
ellereingänge,

Lichtschächte
und

K
ellerfensterauch

m
itD

am
m

balkensystem
en

m
itden

v.g.M
indesthöhen

verschlossen
w

erden.
W

eiterhin
istdie

A
uftriebssicherheit

derG
ebäude

im
B

au-
und

E
ndzustand

durch
die

eigene
G

ebäudelast,
durch

zusätzliche
G

ründung
oder

andere
geeignete

M
aßnahm

en
zu

gew
ährleisten.

Fundam
ente

sind
außerdem

gegen
U

nterspülung
zu

schützen.
E

lektro-
und

H
eizungsanlagen

sollten
oberhalb

des
H

Q
(100)-W

asserspiegels
installiert

oder
entsprechend

gesichert
sein.

Im
R

ahm
en

der
allgem

einen
H

ochw
asservorsorge

beiB
auvorhaben

seihierbei
auf

die
E

m
pfehlungen

zum
hochw

asserangepassten
B

auen
des

Landkreises
H

arz
hingew

iesen.
Zusätzlich

sind
die

H
inw

eise
Zum

O
bjektschutz

der
H

ochw
asserfibel

des
B

undesm
inisterium

s
für

U
m

w
elt,

N
aturschutz,

B
au

und
R

eaktorsicherheitund
die

V
orgaben

derD
IN

19712
„H

ochw
asserschutzanlagen

an
Fließgew

ässern“zu
beachten.

2.
Erhöhte

A
ufw

endungen
beiderG

ründung
N

ach
dem

B
odengutachten

istin
den

B
ereichen

derA
uffüllungen

(ehem
alige

Ferienhäuserund
ehem

aliges
H

eizw
erk)und

in
den

organisch
durchsetzten

und/oderfeinkörnigen
B

ildungen
m

itw
eicherK

onsistenz
von

erhöhten
Aufw

endungen
beider

A
usbildung

derG
ründung

zurG
ew

ährleistung
einerausreichenden

Tragfähigkeitauszugehen.Es
w

ird
deshalb

em
pfohlen,

fürB
auvorhaben

in
diesen

B
ereichen

detaillierte
B

augrunduntersuchungen
vorzunehm

en.

3.
B

odendenkm
alschutz

D
er

B
eginn

von
E

rdarbeiten
ist

w
egen

des
m

öglichen
V

orkom
m

ens
von

B
odendenkm

alen
dem

Landesam
t

für
D

enkm
alpflege

und
A

rchäologie
H

alle
und

der
zuständigen

U
nteren

D
enkm

alschutzbehörde
Landkreis

H
arz

rechtzeitig
anzuzeigen.

Es
w

ird
hier

insbesondere
aufdie

§§
9

(3),14
(2)und

14
(9)D

enkm
alschutzgesetz

des
Landes

S
achsen-Anhalt

verw
iesen.

N
ach

§
9

(3)
D

enkm
SchG

LSA
sind

B
efunde

m
it

dem
M

erkm
al

eines
K

ulturdenkm
als

„bis
zum

A
blauf

einer
W

oche
nach

der
A

nzeige
unverändert

zu
lassen“,eine

w
issenschaftliche

U
ntersuchung

durch
das

o.g.Landesam
t

oder
von

ihm
B

eauftragteristzu
erm

öglichen.

4.
A

bstände
von

G
ehölzen

an
G

rundstücksgrenzen
A

ufdie
A

bstandsvorschriften
von

G
ehölzen

gem
.dem

N
achbarrechtsrechtsgesetz

LSA
(§

34
N

bG
)w

ird
hierm

ithingew
iesen.

5.
H

inw
eise

zum
A

rtenschutz
von

Vögeln
und

A
m

phibien
D

ie
eingriffsbedingte

B
eräum

ung
derG

ehölzbestände
darfnichtin

derZeitvom
1.M

ärz
bis

zum
31.O

ktobererfolgen.
G

ehölzbestände
außerhalb

der
festgesetzten

B
augebiete

sind
im

w
esentlichen

in
ihrer

S
truktur

zu
erhalten.

D
ie

K
raut-

und
S

trauchschichtistzu
schonen

und
die

Flächen
sind

um
sichtig

zu
entm

üllen.
W

ährend
derB

auphase
und

im
späteren

B
estand

sind
zum

A
rtenschutz

von
A

m
phibien

folgendeM
aßnahm

en
zu

beachten:
·

A
bdeckungen

der
R

egenw
assereinlässe

(G
ullyroste,

D
rainrinnen)

sind
m

it
engeren

A
bständen

(S
trebenabstand

ca.
1,6

cm
)zu

versehen,
·

offene
B

augruben
sind

zu
verm

eiden
und

evtl.gefangene
Tiere

sind
freizusetzen

·
H

ochbordsteine
sind

in
einem

m
indestens

3-5
m

langen
A

bschnitt
beidseitig

der
G

ullys
nach

M
öglichkeit

durch
Flachbordsteine

und
R

am
pen/Schrägsteine

zu
ersetzen

und
die

B
öden

derS
chlam

m
eim

erböden
von

G
ullys

sind
zu

lochen

6.
B

odenschutz
6.1

K
inderspielflächen

V
or

E
rrichtung

von
K

inderspielplätzen
in

den
B

augebieten
ist

der
N

achw
eis

zu
erbringen,

dass
die

P
rüfw

erte
der

B
undesbodenschutzverordnung

(Anhang
2

N
r.1.4)fürKinderspielflächen

eingehalten
w

erden.

6.2
A

bfallentsorgung

G
em

äß
§

3
A

bs.
6

K
rW

-/AbfG
ist

der
B

auherr
unabhängig

vertraglicher
V

ereinbarungen
A

bfallbesitzer.
D

ie
V

erantw
ortung

über
die

ordnungsgem
äße

Abfallentsorgung
obliegtdaherbis

zurvollständigen
E

ntsorgung
anfallenderAbfälle

dem
Bauherrn.

Beider
E

ntsorgung
aller

anfallenden
A

bfälle
sind

die
B

estim
m

ungen
der

V
erordnung

über
die

N
achw

eisführung
beider

E
ntsorgung

von
A

bfällen
(N

achw
eisverordnung

-N
achw

V)
vom

20.10.2006
(BG

Bl.
IS.2298)

i.d.g.F.einzuhalten.
D

ie
N

achw
eise

über
die

E
ntsorgung

aller
anfallenden

A
bfälle

sind
durch

den
A

bfallerzeuger
zum

Zw
ecke

des
N

achw
eises

entsprechend
den

gesetzlichen
V

orgaben
3

Jahre
aufzubew

ahren.


